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Kindererziehung
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Die Erziehung der euch geschenkten Kinder ist ein hohes Ziel und eine große Aufgabe für euch, die ihr gesegnet seid mit Nachwuchs, damit es gelingt Seelen vorzubereiten, auf eurer jetzigen Ebene am gesamten Leben teilzunehmen und die Aufgaben zu bestehen, die einem jeden durch das Schicksal vorgesetzt werden. Erziehen heißt von seinem Ursprung her, „in eine bestimmte Richtung ziehen“, damit Wildwuchs unterbleibt und dass sich die Nachkommen ausrichten können auf das, was ihr als richtig und wertvoll erkannt habt, was eure Überzeugung ist.

Im Normalfall ergänzen sich herbei die Erziehungsstile von Mutter und Vater. Hinzu kommen noch Erzieher im weiteren Umfeld, als da sind: Großeltern, Tanten, Onkel, aber auch andere leibliche Geschwister. Erziehung ist eine Lebensaufgabe, denn sie bindet euch und eure Kinder ganz eng aneinander. Ihr sollt führen in Meinem Sinn, d. h. aufgrund eurer Überzeugungen, die euren gefundenen „Sinn des Lebens“ widerspiegeln und in der gleichen Weise die Nachkommen aufgrund eurer gelebten Überzeugungen hinführen in ein wertvolles Dasein, bei dem man selbst - wie auch alle Mitgeschwister - geachtet und respektiert wird.

So seht, ihr Geliebten, es beginnt bei der Achtung von einem selbst. Dies setzt eine Wertschätzung voraus, eine Werteentwicklung, die in eurer Kindheit und Jugendzeit stattgefunden hat und die immer noch andauert. Denn der Mensch, so heißt es, wird alt wie ein Haus und lernt doch niemals aus. Es ist ein Privileg der Älteren, dass sie den Überblick gewinnen, dass sie bestimmte Aufregungen, die das Leben mitbringt, anders bewerten und einordnen können als Jüngere. Und so ergibt sich automatisch das Privileg der tieferen Einsicht verbunden mit dem Respekt, der euch zu zollen ist, und dem Auftreten von Weisheit, so euer Herz geöffnet ist für die göttliche Einstrahlung, für die Zusammenschau der Einflüsse der göttlichen Regeln, die auf euer Schicksal einwirken.

Ihr wisst, dass es bestimmte Phasen in der Erziehung von Kindern gibt, die geprägt sind vom großen Gegensatz zwischen dem Willen des Kindes und der Erziehenden. Als Beispiele seien die Trotzphase und die Pubertät genannt. Gerade in diesen Zeiten ist euer fester Glaube und das Vertreten eurer Überzeugungen für den Nachwuchs wichtig. Auch wenn dabei Kräfte auftreten, die Emotionen verschiedenster Art hervorbringen, so seid ihr doch aufgefordert, in Liebe die Grenzen aufzuzeigen, die einem bestimmten Reifegrad zukommen.

Allein durch das Fortschreiten der Zeit werden neue Möglichkeiten in das Leben der Heranwachsenden einfließen, es werden Erlaubnisse gegeben, mit einem bestimmten Alter dieses oder jenes zu tun. Doch hütet euch davor, zu früh Grenzen zu verschieben, denn mit nicht adäquaten Inhalten konfrontiert, reagiert eine heranwachsende Seele oft irritiert und wird eher geschwächt denn gestärkt durch eine deutliche Überforderung.

Hört in euer Herz, ihr Erziehenden, so bitte Ich, und legt dort vor euch Rechenschaft ab, was in eurer Empfindung gut und wertvoll ist und was ihr den nächsten Generationen weitergeben wollt. Eure Erkenntnisse über die kosmischen, göttlichen Gesetze mögen euch dabei Leitschnur sein, denn aufgrund dieser Vorgaben ist ein Menschenkind eingebunden in Mechanismen, die das Beste für es selbst hervorbringen wollen - manchmal leider verbunden mit Einschränkungen, mit Entbehrungen.

Dies wird im Augenblick der Konfrontation mit solchen Bedingungen oft niederschmetternd oder sehr stark eingrenzend erlebt, ist jedoch im Hinblick auf das weitere Ausdehnen und Ausformen von Charakter und Gemüt wichtig, angepasst auf die entsprechende Entwicklungsstufe vermittelt zu werden.

Ich spreche euch Mut und Kraft zu, ihr Eltern und Großeltern und euch, ihr anderen Helfer bei der Erziehung von Kindern, damit ihr fest und überzeugend eure Einstellungen in Güte und Liebe, aber auch in Festigkeit den euch Anvertrauten weitergeben könnt. Scheut nicht die Konfrontation, wenn ihr sie in Liebe und in der Dienerschaft an den Kindern und Kindeskindern versteht. denn die Einschränkungen, die ihr in einem bestimmten Alter erteilen müsst, sind hilfreich für die spätere Ausformung einer eigenständigen, selbstverantwortlichen Persönlichkeit.

In allen Fragen der Erziehung könnt ihr den Himmel um Hilfe bitten. Meine Helfer sind mit euch. Auch sie übermitteln euch Tipps, Denkanstöße, Impulse, die euch Variationen aufzeigen, wie ihr handeln könnt und wie ihr in liebevoller Weise euren Kindern Halt gebt, wie ihr ihnen als Erwachsene Vorbild sein könnt. Auf euch fällt zurück, was ihr in Liebe ausgegeben habt, den Jüngeren mitgegeben habt. Sie werden es danken durch ihren Respekt und ihre Anerkennung.

So erfüllt sich das Vierte Gebot und alle Beteiligten sind eingebunden in den Fluss des Lebens, in dem der Vater Seine göttliche Einstrahlung euch allen gibt, damit ihr die Einheit fühlen und bereits ein Stück weit erleben könnt, die Einheit der göttlichen Familie. 
AMEN.
